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Offene Reife
Sind die Deutschen reif dafür? 
Die Initiative Offene Gesell-
schaft in Berlin möchte am 
Samstag, 17. Juni, um 17 Uhr 
alle in Deutschland Lebenden 
dazu aufrufen, Tische und 
Stühle nach draußen zu stellen 
und Menschen spontan zum 
Essen einzuladen. Eine starke 
Sache, die aber mit der Bereit-
schaft zur Teilnahme steht und 
fällt. Spontanität, Initiative 
und das Öffnen über den eige-
nen Tellerrand hinaus sind ge-
fragt. Das aber erfordert ein 
Umdenken in der oft sehr auf 
das Private und Zurückgezoge-
ne fokussierten politischen 
Kultur Deutschlands, die das 
Eigenheim als Intimsphäre an-
sieht. Doch vielleicht ist 
Deutschland reifer als erwartet. 
Mehr: im Innern und www.die-
offene-gesellschaft.de/17juni. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 
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Eine gute Sache, die nicht gut 
genug genutzt wird. Der Stock-
acher Sozialpass, der Berech-
tigten Vergünstigungen bei 
kulturellen Veranstaltungen, 
Eintritten oder Vereinsmit-
gliedschaften gewährt, ist noch 
immer ein Stiefkind: »Wir stel-
len nach wie vor eine eher ver-
haltene Resonanz auf unser 
Angebot fest«, erklärt Peter 
Fritschi, der Leiter des städti-
schen Ordnungsamtes, auf 
Nachfrage. 
Zu Jahresende 2016 waren 564 
gültige Sozialpässe im Umlauf, 
die Zahl der Neuausstellungen 
im letzten Jahr gibt die Stadt 
mit 234 Exemplaren an. Seit 
Bestehen des Angebots wurden 
1.565 Pässe ausgegeben. Und 
auch die finanziellen Mittel, die 
zur Verfügung gestellt werden, 

werden nicht einmal zur Hälfte 
ausgeschöpft: 15.000 Euro 
stellt Stockach bereit, nur 
6.809 Euro wurden 2016 für 
diesen besonderen Service ge-
braucht. Spitzenreiter bei der 
Nutzung ist laut Peter Fritschi 
der ermäßigte Eintritt in Frei- 
und Hallenbad, für den 5.091 
Euro im vergangenen Jahr auf-
gewandt wurden. Ausgegeben 
wurden für Kulturförderung 17 
Euro, für Vereinsbeiträge 106 
Euro, für Vhs-Weiterbildungen 
575 Euro, für die musikalische 
Bildung 355 Euro und für Frei-
zeiten kein einziger Euro. Die 
Verwaltungskosten werden mit 
665 Euro angegeben. 
Der Sozialpass wurde erstmals 
im Mai 2010 ausgegeben mit 
dem Ziel, Menschen aus sozial 
schwachen Verhältnissen eine 

Teilnahme am öffentlichen Le-
ben in den Bereichen Kultur, 
Sport und Freizeit zu gewähr-
leisten. Genutzt werden kön-
nen die Vorzüge des Sozialpas-
ses von Beziehern des Arbeits-
losengelds II, des Sozialgelds 
nach dem SGB II, von Hilfe 
zum Lebensunterhalt oder 
Grundsicherung im Alter sowie 
bei Erwerbsminderung nach 
dem SGB XII. Auch die Bezie-
her von Wohngeld oder Lasten-
zuschuss nach dem Wohngeld-
gesetz, die in Stockach leben, 
können von den Vorteilen des 
Sozialpasses profitieren. An-
fang 2013 wurden per Gemein-
deratsbeschluss auch die 
Wohngeldempfänger in den 
Berechtigtenkreis mit aufge-
nommen.
Die kleine Karte hat viel zu bie-

ten. Der Pass gewährt freien 
Eintritt in das Stadtmuseum, 
Ermäßigungen beim Leseaus-
weis in der Stadtbibliothek im 
»Alten Forstamt«, bei Angebo-
ten der Stadtjugendpflege oder 
Eintritt in Hallen- und Freibad. 
Angebote von Volkshochschu-
le, Musikschule und musikali-
scher Erziehung werden bezu-
schusst, und für die Jahresmit-
gliedschaft in Vereinen ist eine 
Erstattung von bis zu 50 Pro-
zent der Beiträge möglich. 
Auch Ferienfreizeiten nicht-
schulischer Art können geför-
dert werden.
Erhältlich ist der Stockacher 
Sozialpass beim Bürgeramt der 
Stadt im Foyer des Rathauses 
in der Adenauerstraße 4 mit der 
Telefonnummer 07771/802222, 
der Faxnummer 07771/8028888 

oder der E-Mail-Adresse buer-
geramt@stockach.de. Zu den 
Öffnungszeiten montags bis 
mittwochs von 8 bis 12 Uhr so-
wie 14 bis 16.30 Uhr, donners-
tags von 8 bis 19 Uhr und frei-
tags von 8 bis 12 Uhr kann der 
Pass ausgestellt werden. Mitzu-
bringen sind der aktuelle Be-
willigungsbescheid für die ent-
sprechenden Leistungen. Der 
Sozialpass ist zwölf Monate in 
Verbindung mit dem Personal-
ausweis gültig und muss zu-
rückgegeben werden, wenn 
sich die Voraussetzungen für 
den Erhalt der Vergünstigun-
gen ändern. Sollten die Voraus-
setzungen weiterhin vorliegen 
und gegeben sein, ist eine Ver-
längerung möglich. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Starke Karte schwach genutzt
Sozialpass mit vielen Vergünstigungen ist noch immer ein Stiefkind / von Simone Weiß 

Angebote der Musikschule, Eintritte in Hallen- und Freibad oder Leistungen im »Alten Forstamt« können mit dem Sozialpass verbilligt genutzt werden. swb-Bild: sw

 Nicht überall ist eine augen-
ärztliche Versorgung garan-
tiert. Darum gibt es den »Au-
gen-Bus«, der eine fahrbare au-
genärztliche Untersuchungs-
einrichtung und eine Grund-
ausstattung an Sehhilfen und 
weiteren Hilfsmitteln an Bord 
hat. Er macht im Rotationsver-
fahren an zentralen Punkten in 
Ortschaften Station und kommt 
am Dienstag, 27. Juni, von 10 
bis 15.30 Uhr ans Rathaus nach 
Eigeltingen. Untersuchung und 
Beratung werden im Sitzungs-
saal angeboten: »Kernpunkt 
des Projektes ist die ambulante 

Beratung von Personen, die er-
blindet oder schwer sehbehin-
dert sind«, wird im Pressetext 
mitgeteilt. Diese Patienten kön-
nen selbst oder über ihren 
Hausarzt einen Untersuchungs- 
und Beratungstermin vereinba-
ren. Terminabsprachen sind 
unter der Telefonnummer 
0761/2 11 19 98 33 montags, 
mittwochs und freitags von 9 
bis 12 Uhr sowie dienstags und 
donnerstags von 14 bis 16 Uhr 
möglich. Weitere Informatio-
nen und die aktuellen Termine 
stehen im Internet unter www.
augenbus.de.

»Augen-Bus« kommt
Untersuchungen bei Sehproblemen

 Viele Aktionen soll es beim 
Kinder- und Jugendaktionstag 
auf dem TG-Gelände im Oster-
holz in Stockach geben. Wie 
Stadtjugendpfleger Frank Dei 
im Rahmen der Vorstellung des 
Ferienprogramms der Stadt 
verriet, wird am Samstag, 22. 
Juli, zum dritten Mal ein Pot-
pourri an Spiel, Spaß und Sport 
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
über die Bühne gehen. Mit da-
bei ist auch eine »Soccer-Are-
na«, ein Mini-Fußball-Spielfeld. 
Die Teilnahme am Aktionstag 
ist kostenlos, eine Anmeldung 
nicht erforderlich. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Action und
Aktionen 

 Die Stadtjugendpflege Stock-
ach bietet während der Som-
merferien eine verlässliche Be-
treuungswoche für Kinder im 
Alter von sechs bis zehn Jahren 
an. Von Montag, 7., bis Freitag, 
11. August, werden die Grund-
schüler in der Zeit zwischen 8 
und 16 Uhr versorgt - mit Aus-
flügen, Stadt-Rallye und bun-
tem Programm. Zum sechsten 
Mal wird das Angebot auf die 
Beine gestellt, das laut Stadtju-
gendpfleger Frank Dei rege ge-
nutzt wird. Informationen bei 
der Stadtjugendpflege unter 
07771/80 21 89 oder stadtju-
gendpflege@stockach.de. 

Betreuung in 
den Ferien 

 Ein Termin zum Vormerken! 
Das Freibad Stockach lädt am 
Sonntag, 2. Juli, zu einem Ak-
tionstag ein. Es soll Aktionen 
im, um und rund um das Was-
ser geben - mit Schnuppertau-
chen, Aqua-Jogging, Zumba, 
Luftmatratzen-Rennen, Ret-
tungsübungen, Kinderschmin-
ken oder Wasserlaufbällen. Bei 
schlechtem Wetter wird auf 
Sonntag, 9. Juli, ausgewichen, 
erklärten Stadtwerke-Chef Jür-
gen Fürst und Udo Göbel, 
Meister für Bäderbetriebe, beim 
Pressetermin. Mehr zu der Ak-
tion steht unter www.stadtwer-
ke-stockach.de.

Fitness am und 
im Wasser 

TIPPS FÜR DEN SOMMER
Vom besten Insektenschutz über 
Weine aus aller Welt bis hin zur 
perfekten Sommerdecke – In der 
Hallo-Singen Juni-Ausgabe, die 
sich im Innenteil befindet, warten
jede Menge tolle Einkaufstipps 
auf Sie! Auch verraten wir Ihnen 
die Vorteile vom Kombiticket für 
das Singener Burgfest am Sonn-
tag, 16. Juli 2017.

OASE FÜR AUTOFANS
Am 24. Juni öffnen das Auto-
haus Blender in Radolfzell und 
das Autohaus Scheu in Rielasin-
gen ihre Türen und präsentieren 
ihre vierrädrigen Schmuckstü-
cke. Bewundert werden können 
unter anderem die aktuellen Da-
cia-Modelle sowie der neue Re-
nault Koleos und der Renault 
Capture.

Singen Radolfzell/Rielasingen

Die Premiere des
neuen Renault KOLEOS
Am 24. Juni

AUTOHAUS BLENDER GMBH

Renault Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 6
Radolfzell 
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

Vortrag in Singen
Die., 20. Juni

Wie enterbe ich das Finanzamt?
Tipps zur Erbschaftsteuer

Rechtsanwältin Treutlein von der Erbrechtskanzlei
Ruby & Schindler erklärt, was man beim Erben und
Vererben einfach wissen
muss, damit der Fiskus nicht
zum lachenden Miterben wird.

Ort: Bildungszentrum
Zelglestr. 4, Eintritt: 5 Euro,
Ohne Voranmeldung.
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Die Parkmöglichkeiten auf der 
Mettnau sorgen weiterhin für 
Aufregung in Radolfzell. So er-
reichte die Redaktion zum WO-
CHENBLATT-Artikel »Gewitter-
wolken auf der Mettnau« fol-
gende Leserbriefe: 

»Mit dem Auswechseln eines 
Wortes auf den großflächigen 
Bannern – »Wenige« statt »Kei-
ne« Parkplätze beim Mettnau- 
Strandbad – ist es nicht getan.
Viel Geld wurde schon ver-
schwendet für »Luftbus«, Ban-
nerherstellung und Steinbro-
cken-Transport, um eine Ver-
kehrsberuhigung auf der Mett-
nau zu erreichen. Allein die 
Glaubwürdigkeit für dieses 
achtbare Ziel fehlt. 
Noch vor wenigen Wochen 
wollte die Stadt beziehungs-
weise die Kur 330 Parkplätze 
hinter dem Tennisclub für die 
Kur anlegen. Nur der empörte 
Widerstand seitens des Tennis-
clubs, von Radolfzeller Bürgern 
und des Gemeinderats verhin-
derte dies.
Wenn von löblicher Verkehrs-
beruhigung die Rede ist, warum 
ist die Stadt nicht in der Lage, 
die gefährliche Radweg-Lücke 
beim FC-Sportplatz zu schlie-
ßen? Mehrfach wurde die ge-
samte Wiesenfläche, welche 
den Radweg und eine Notpark-
fläche beinhalten würde, der 
Stadt zu einer langfristigen 
Pacht von derzeit unter 2,00 
Euro pro Quadratmeter pro Jahr 
angeboten. Und wie in jedem 
Parkhaus könnte eine Anzeige-
tafel sinnlose Parkplatz-Such-
fahrten vermeiden und auf die-
se Notparkfläche beim FC-
Sportplatz hinweisen.
Mit den abstoßenden Steinbar-
rieren entlang der Strandbad-
straße wird – man könnte mei-
nen, bewusst – die schleichende 
Austrocknung der Strandbad-
Gastronomie in Kauf genom-
men, die auch auf auswärtige 
Gäste angewiesen ist. Der Ten-
nisclub ist danach fällig. Es ist 
unerträglich zu erahnen, dass 
die frei werdenden Flächen da-
nach der Kur einverleibt wer-
den könnten, deren Neubau wir 
mit dem Verkauf wertvoller 
Grundstücke und mit Steuer-
geldern finanzieren dürfen.«

Alfred Heim, Radolfzell

»Ich kann die erhitzten Gemü-
ter überhaupt nicht verstehen, 
denn man muss auch nicht aus 
einer Ameise einen Elefanten 
machen. Die Stadtwerke haben 
meiner Meinung nach das 
Richtige gemeint, aber etwas 
falsch ausgedrückt. 
Ziel ist es sicher, dass die Bade-
gäste aus der Region am Wo-
chenende bei gutem Wetter gar 
nicht erst zum Parkplatz vom 
Strandbad fahren brauchen, 
sondern gleich den Shuttlebus 
nehmen können. Das ist doch 
sicher für die Menschen viel 
angenehmer, als bei Hitze und 
beim überfüllten Parkplatz am 
Strandbad sich irgendwo auf 
der Mettnau eine Parkmöglich-
keit zu suchen. In der Ände-
rung des Parkkonzeptes auf der 
Mettnau ist dort das Parken nur 
in markierten Flächen erlaubt. 
Damit würden praktisch die Ba-
degäste im Strandbad auch 
noch Strafzettel bekommen. 
Wir wissen auch, dass werktags 
und bei nicht so gutem Wetter 
die circa 220 Parkplätze am 
Strandbad ausreichen. Ich ken-
ne viele Strandbäder am Bo-
densee, die erheblich weniger 
Parkplätze haben.
Schließlich kann sich jeder sei-
nen Weg auswählen, ob er lie-
ber mit dem Shuttlebus oder 
dem Auto zum Strandbad fährt, 
und damit ist alles gut. Viel-
leicht könnte auch der ein oder 
andere mal das Fahrrad zum 
Strandbad nehmen. Das scha-
det weder ihm selbst noch den 
Anwohnern auf der Mettnau.«

Jochen Wolf, Radolfzell

»Wieder einmal soll dem Be-
nutzer des Autos das Leben 
noch schwerer gemacht wer-
den. Nach Bußgelderhebung bei 
der automatischen Überwa-
chung von Minimalgeschwin-
digkeiten auf Radfahrerniveau 
und vermehrten Parkverboten 
nun auch mit höheren Parkge-
bühren. 
Wieder einmal soll ein, wenn 
auch großer Teil der Bevölke-
rung für die Kosten der gesam-
ten Bürgergemeinschaft heran-
gezogen werden. Warum diese 

widerrechtliche Ungleichbe-
handlung? 
Die Mehreinnahmen werden 
angeblich benötigt, den Betrieb 
von Stadtbussen zu finanzie-
ren, die zu groß sind für die 
durch Verkehrsinseln und 
künstliche Hindernisse vereng-
ten Straßen und daher insbe-
sondere Fußgänger und Rad-
fahrer gefährden, zu laut für 
die Wohnbezirke, durch die sie 
fahren, und die in den meisten 
Fällen nur wenige oder gar kei-
ne Fahrgäste transportieren, da 
am Bedarf vorbei geplant wur-
de in der Hoffnung, man könn-
te die Auto fahrenden Bürger 
durch Nadelstiche in Gebüh-
ren- und Strafzettelform zu gu-
ten Benutzern von Massenver-
kehrsmitteln umerziehen. Wie 
wäre es stattdessen, den Bür-
gern auf den wenig frequen-
tierten Strecken kompakte be-
darfsgerechte Anruf-Sammel-
Taxis (AST) anzubieten, was für 
Handybenutzer leicht zu orga-
nisieren ist, dem autolosen Bür-
ger die Mobilität verbessert und 
von Fall zu Fall den Autobesit-
zer zum Verzicht auf das eigene 
Auto bewegen könnte? So zum 
Bespiel bei der Linie 4 durch die 
Weinburg. Der Service wäre 
besser auf individuelle Wün-
sche abzustimmen und vermut-
lich billiger, als ineffiziente 
Großraumbusse nach festem 
Fahrplan leer fahren zu lassen, 
das Passagieraufkommen wäre 
vermutlich höher, und bei bes-
serer Auslastung kostengünsti-
gerer kleinerer Einheiten könn-
te das Defizit durch Mehrein-
nahmen bei den Kostenbeiträ-
gen der Fahrgäste verringert 
werden. 
Wie wäre es, kostenfreie Park-
plätze in Bahnhofsnähe anzu-
bieten, was die Benutzung des 
Bahnangebots im Eisenbahn-
knotenpunkt Radolfzell für 
Pendler und Touristen attrakti-
ver machen würde? Wie wäre 
es, auf die Bevormundung des 
Bürgers zu verzichten und die-
sen die Form seiner Mobilität 
frei wählen zu lassen, statt Pri-
vilegien für Bedienstete und 
einzelne Bürger durch Sonder-
genehmigungen zu schaffen?«

Wolfgang Schneefeld, 
Radolfzell

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinungen ihrer Ver-
fasser wieder. Die Redaktion 
behält sich Kürzungen vor. 

Leserbriefe

Mettnau 
für alle

220 Parkplätze 
reichen aus

Lieber AST
anbieten

Am vergangenen Freitag mach-
ten sich 150 Schüler des Fried-
rich-Hecker-Gymnasiums Ra-
dolfzell (FHG) auf zur Müllsam-
melaktion. In sechs Gruppen 
suchten die Fünft-, Sechst- und 
Siebtklässler in Teilen von Böh-
ringen, Markelfingen, der Mett-
nau, der Nordstadt und dem 
Stadtzentrum nach Unrat. Am 
Mittag übergaben die Schüler 
vierzehn randvolle Müllsacke 
an die Technischen Betriebe der 
Stadt Radolfzell, die auch das 
Equipment zum Müllsammeln 
bereitgestellt haben.
»Die Stadt ist sehr aufgeräumt, 
wir hätten deutlich mehr Müll 
erwartet. Ein Lob an die Tech-
nischen Betriebe. Trotzdem war 
die Aktion ergänzend zur Theo-
rie eine tolle praktische Erfah-
rung für die Jugendlichen«, be-
fand Till Rehfeld, Lehrer und 
Initiator der Aktion. »Dank der 
Unterstützung des Turnvereins 
Radolfzell, der das Turnerheim 
am See kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt hat, und der Stadt 
konnten die Schülerinnen und 
Schüler im Anschluss ans Müll-
sammeln noch gemeinsam gril-
len und Beachvolleyball spie-
len.« 
Die Aktion fand im Rahmen des 
neuen Faches »Biologie, Natur-
phänomene und Technik« statt, 

in dem ein Schwerpunkt unter 
anderem Müll und Recycling 
ist. Das Friedrich-Hecker-Gym-
nasium legt grundsätzlich gro-
ßen Wert auf Umwelterziehung.
Andreas Baumann, Leiter des 
Fachbereichs Technische Be-
triebe, zur Aktion: »Gerne un-
terstützen wir solche Initiati-
ven, die junge Menschen beim 
Thema Müll und Umwelt sensi-
bilisieren. 
So konnten die Schüler selbst 
erleben, wie aufwendig sorglos 
weggeworfener Müll entsorgt 
werden kann«.

redaktion@wochenblatt.net

Fleißig waren die 150 Schüler 
des Friedrich-Hecker-Gymnasi-
ums Radolfzell (FHG) bei der 
Müllsammelaktion. 

swb-Bild: Till Rehfeld

Radolfzell 

Am Freitag, 16., und Samstag, 
17. Juni, lädt der Segelclub Iz-
nang zum beliebten Büllecup. 
Zum Warm-up am Freitag, 16. 
Juni, stehen die »Mississippi 
Steamboat Chickens« auf der 
Bühne. Ab 17.30 Uhr sind Zelt 
und Biergarten in den Uferan-
lagen in Iznang bewirtschaftet. 
Nach einem Weißwurstfrüh-
stück ab 10 Uhr beginnt der 
sportliche Teil am Samstag um 
13 Uhr. Dann erfolgt der Start-
schuss zur Regatta in zwei Läu-
fen, die vom Ufer aus mitver-
folgt werden können. Ab 14 
Uhr spielt der Musikverein 
Bankholzen zur Unterhaltung 
auf. Um 19.30 Uhr betritt die 
Tanz- und Oldie-Band »Vetera-
nilli« die Bühne. 

redaktion@wochenblatt.net

Iznang

Die Erinnerung an den Garten 
ihrer Kindheit war für viele 
Schriftstellerinnen und Schrift-
steller ein Anlass für‘s Schrei-
ben. Aus diesen Rückblicken 
und Erfahrungen entstanden 
Gedichte, Prosa, ganze Bücher. 
Bei der Gartenlesung am 28. 
Juni um 19.30 Uhr im Ge-
wächshaus der Gärtnerei »Ruh-
land« kann der Zuhörer zusam-
men mit Manuela Trapani die 
Autoren in ihre Kindheitserin-
nerungen begleiten und einen 
Ausflug in eigene Kindheitsta-
ge und – träume machen. Tra-
pani konzipiert und hält Lesun-
gen für Kinder und Erwachse-
ne, schreibt selbst Prosa und 
Lyrik und leitet eine Theater-
AG. 
Karten im Vorverkauf sind er-
hältlich beim Kultur- und Gäs-
tebüro unter der Telefonnum-
mer 07735/9999123 oder in-
fo@gaienhofen.de.

»Gärten der 
Kindheit«

Gaienhofen

Büllecup in
 Iznang

Dem Müll den 
Kampf angesagt

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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Frische Brötchen
morgens an die Haustüre!

Kostenlos und unverbindlich testen.

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer ein Genuss
Gulasch

gemischt, mager

100 g € 0,89

der Klassiker auf dem Grill
Grillbauch
schön saftig,
auch gewürzt

100 g € 0,69

AKTION   AKTION

Putenmedaillons
gerne zum Grillen

mariniert

100 g € 1,19

allseits beliebt
hauseigener

Rohschneider
im Pfeffermantel

100 g € 1,69

lecker auf dem Grill
Entrecoté oder
Ochsensteaks

mariniert

100 g € 2,49

zum Vespern vorzüglich
Landjäger

von weich bis hart

Paar € 1,20

täglich mehrmals gebacken
Fleischkäse

Tradition – auch als Brät
zum selber Backen

100 g € 0,99

für Grill und Pfanne
Servela

– die Grillwurst

100 g € 1,09

natürlich hausgemacht
Risonisalat

Nudelreis mit Tomaten und
Mozzarella in weißem
Balsamico-Dressing

100 g € 1,09

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Lyoner - diverse Sorten
Ketchup, Kräuter, Pfeffer, Paprika /
auch als 250-g-Portion oder im Ring                           
100 g                                                       1,10
Zwiebelmettwurst
mager, der leckere Brotaufstrich
100 g                                                       1,10
Zungenwurst
deftig gewürzt, ein Klassiker
100 g                                                       1,20
Bauernschinken
der Schinken aus der Schweinekeule
mit dem kleinen Fettrand                                         
100 g                                                       1,55

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen,
Sie haben die Wahl

100 g                                                       0,78
Schaschlikspieß
Rind / Schwein / Speck und Zwiebel –
auch mariniert

100 g                                                       1,05
Cevapcici
der Grillspaß für Groß und Klein
100 g                                                       1,00
Pollo-Fino
Hähnchenkeule ohne Knochen –
auch mariniert oder gefüllt
100 g                                                       0,90
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Sie sehen aus wie fliegende 
Edelsteine, und das Umwelt-
Zentrum lädt zu einem Besuch 
bei ihnen ein. Am Sonntag, 
25. Juni, geht es auf die Suche 
nach Libellen. Treffpunkt ist 
um 14 Uhr am Erlenhof des 
Pestalozzi-Kinder- und -Ju-
genddorfs in Wahlwies. An-
meldung und Infos beim »UZ« 
unter 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de. Die Lei-
tung liegt bei Jochen Müller 
und Sabrina Molkenthin. 

swb-Bild: Jochen Müller 

Einmal Cowboy oder Indianer 
sein. Geliebte Kindheitsträu-
me! Am Schützenhaus in Nen-
zingen werden sie wahr. Dort 
wird von Donnerstag, 15., bis 
Sonntag, 18. Juni, die Wes-
ternstadt mit Wigwams, Tipis, 
Saloon, Kollektiv-Bad und 
echtem Trapperfeeling aufge-
baut. Eine Zeitreise zurück in 
die Vergangenheit der rauen 
Westerner. swb-Bild: sw

WIE IM WESTEN

EDELSTEINE

 Um Fußball dreht sich vieles in 
Deutschland und natürlich 
auch in Stockach. Der Traditi-
onsverein VfR hatte ein Pro-
blem: Zum neu gestalteten 
Kunstrasenplatz fehlten noch 
die Spielerbänke. Diese Lücke, 
so teilt Siegfried Endres vom 
VfR-Vorstand im Pressetext 
mit, schloss die Volksbank. Sie 
sprang helfend ein und spende-
te »zwei moderne, witterungs-
beständige Spielerbänke, die 
von Spielern und Trainern bei 
Schmuddelwetter besonders 
geschätzt werden«. 
Der Traditionsverein muss so-

mit nicht im Regen stehen und 
kann sich über die Gabe mit 
Kosten in Höhe von rund 4.000 
Euro freuen. Die finanziellen 
Mittel dafür stammen aus dem 
Gewinnsparen der Genossen-
schaftsbank. Und: »Die Stock-
acher Volksbankkollegen ließen 
es sich auch nicht nehmen, in 
ihrer Mittagspause die neuesten 
Spielerbänke in Beschlag zu 
nehmen und zu testen«. Der 
Test fiel positiv aus. So gestärkt 
kann der VfR den Aufstieg zu-
rück in die Landesliga in An-
griff nehmen. 

redaktion@wochenblatt.net 

Fit für den Aufstieg
VfR wird aufgerüstet 

Stockach 

Getestet und für gut befunden: Die neuen, wetterfesten Spielerbänke 
des VfR Stockach erfreuten Andreas Tyrra, Joachim Wegmann und 
Ulf Tittel von der Volksbank, den VfR-Vorsitzenden Volker Kabus-
reuther sowie Jochen Lienert, Richard Löhle und Rainer Bühler von 
der Volksbank. swb-Bild: VfR Stockach 

Stockach 

Kaum haben sie das schriftliche 
Abitur bewältigt, da spannen 
sie sich ein in die Umsetzung 
künstlerischer Fähigkeiten im 
»SchulART«-Projekt des Berufs-
schulzentrums (BSZ) Stockach. 
Die 42 Schüler der zwei 13. 
Klassen des BSZ-Wirtschafts-

gymnasiums setzten sich mit 
den besten Texten aus dem 
Schreibwettbewerb mit dem 
Thema »Sicht« auseinander, die 
von Schulkameraden aus ver-
schiedenen Klassen erstellt 
worden waren. Die künstleri-
schen Ergebnisse der acht 
Gruppen hatten einen gemein-
samen Nenner: das Umsetzen 
der Texte in visuelle Gestaltung 

und Präsentation als kurzen Vi-
deofilm. Nach dem Finden des 
Themas aus dem vorgegebenen 
Text mussten die Gruppen ihre 
Akteure wie Darsteller, Ton-
techniker, Regisseure, Kamera-
mann oder Erzähler festlegen. 
Genauso mussten sie sich über 

die Stimmung und die Atmo-
sphäre ihres Kurzfilmes und die 
Wirkung klar werden. 
Die Umsetzung in echte, greif-
bare Szenen, sketch- oder thea-
termäßig, war nicht gefragt. 
Das dominierende Medium ist 
der Film, mit dem PC über den 
Beamer präsentiert. Auch hier 
geht ohne die moderne Kom-
munikationstechnik nichts 

mehr. Und die Stimmung aus 
den sieben Filmen mit ihren 
meist traurigen Atmosphären 
war nie lachend, zuversichtlich 
oder voller Freude, Spaß am Le-
ben, herzhaft lachen, einen Jux 
machen. Ernsthaft, tiefgründig, 
nachdenklich, ja ans Düstere 

grenzend - das war die Sicht 
der Akteure, mit nur wenig Zu-
kunftsoptimismus. Den konn-
ten sie wohl auch aus den zehn 
Ausstellungsgemälden der Ma-
lerin Zümran Ücüncü aus Über-
lingen nicht herauslesen, die 
begleitend zum »Schul-
Art«-Projekt am BSZ gezeigt 
wurden. Obwohl sie in meist 
warmen Farben, aber gegen-

standslos und abstrakt malt, 
konnten die Bilder den offen-
sichtlich gegenständlichen 
»Sicht«-Begriff der SchulART-
Künstler nicht verändern. 
»Aus der Sicht einer jungen 
Mutter« mit ihrem Kind und 
dem programmierten Tagesab-
lauf ohne ausreichend Zeit für 
die junge Mutter konnte die 
Freude am eigenen Kind nicht 
hervorheben. »Mobbing« eines 
Mitschülers ist ein Thema an 
allen Schulen und das aufge-
stellte Grablicht mit vier Tee-
lichtern vertiefte das düstere 
Thema. Der Verlust des Augen-
lichtes durch einen Unfall, zwei 
weitere Geschichten rund um 
einen Autounfall, »Neblige 
Sicht« und die Feststellung, 
dass Vorsicht besser ist als 
Rücksichtslosigkeit, rundeten 
diesen Erkenntniskreis ab. Zur 
bekannten Kindermelodie »La-
LeLu, nur der Mann im Mond 
schaut zu« zeigten die Produ-
zenten den krassen Gegensatz 
der Kinderarmut in authenti-
schen Fotografien. Großes Kino 
mit Werbeauftakt und Eisange-
bot war ebenso ein gelungener 
Einstieg in die Präsentationen 
wie die unterschiedlichsten 
Utensilien zur Verstärkung der 
Ideen. Wilfried Herzog

redaktion@wochenblatt.net

Eine düstere Sicht auf das Leben
Vorsicht statt Nachsicht: »SchulART« am BSZ

Raum Stockach 

Die Überlinger Künstlerin Zümran Ücüncü begleitete eine der zwölften Klassen bei ihrem Rundgang 
durch die Gruppenstationen im BSZ Stockach. Sie wollte mit ihren abstrakten Gemälden die Schüler 
auch zum »Sicht«-Denken anstoßen. swb-Bild: wh

Am Freitag, 16. Juni, besteht 
die Gelegenheit, von 14.30 bis 
17.30 Uhr im sommerlichen Le-
bensraum-Garten Hohenfels ei-
nen Malkurs mit Ursula Reh-
mann zu erleben. Es gibt eine 
Einführung in diese Maltech-
nik, die auch für Anfänger ge-
eignet ist, und es »geht um die 
Impulse und inneren Bilder, die 
durch das intensive Erleben des 
Gartens aufsteigen und sich 
ausdrücken wollen«, so der 
Pressetext. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter 
www.lebensraum-garten.net 
oder 07557/82 08 08.

Malen im 
Garten

 Sie werden ins nachschulische 
Leben entlassen. Die Abiturien-
ten des Stockacher »Nellen-
burg-Gymnasiums« feiern den 
Erhalt der Reifeprüfung am 
Samstag, 1. Juli. Ein ökumeni-
scher Gottesdienst wird um 
8.30 Uhr in der Loreto-Kapelle 
gefeiert, Zeugnisübergabe mit 
Festprogramm ist ab 10 Uhr in 
der Aula der Schule. Musika-
lisch wird der Festakt vom Mu-
sik-Neigungskurs begleitet. 

Leben nach der 
Schule 

Wahlwies gibt sich internatio-
nal. Am Sonntag, 18. Juni, 
stellt der Verein »Hamsa Seva« 
ab 11 Uhr ein indisch-deutsches 
Kulturfest auf die Beine. Im 
Foyer und vor der Roßberghalle 
werden verschiedene Aktivitä-
ten und Aktionen präsentiert. 
Ab 12 Uhr können sich Hungri-
ge an indischen Spezialitäten 
laben, denn ein reichhaltiges 
Büfett lädt zum Schlemmen 
und Probieren ein, und auch 
nachmittags muss niemand 
darben, denn es werden Kaffee 
und Kuchen angeboten. Das 
Spielmobil des »Berolinos« 
parkt für Kinder vor der Roß-
berghalle, und um 15 Uhr gibt 
es eine Reisereportage der be-
sonderen Art. In einer Diashow 
wird in die Geheimnisse Indiens 
eingeweiht und ein Teil des 
Faszinosums des Subkontinents 
enthüllt. Indische Mantra-Mu-
sik und Singen sorgen für den 
musikalischen Rahmen, und ab 
18 Uhr wird ein Konzert erklin-
gen. Der Eintritt zu der Veran-
staltung ist fei. Der Erlös aus 
dem spannenden Tag geht an 
den Veranstalterverein »Hamsa 
Seva«, der sich für die Kinder, 
Kranken und Armen in Indien 
einsetzt. Infos und Kontakt: 
Ingrid Oesterle unter der Ruf-
nummer 07771/91 93 49 oder 
IngridOesterle@aol.com.

Geheimnisse des
 Subkontinents 

Wahlwies Hohenfels

Raum Stockach 

Die Angebote kommen an, 
noch bevor sie eigentlich star-
ten. »Darf ich damit spielen?«, 
erkundigt sich der kesse Stepp-
ke und deutet auf das XXL-
»Vier gewinnt«-Spiel. Er darf, 
aber nur für etwa 20 Minuten. 
Dann muss das Mammut-Spiel 
wieder her, denn es wird für 
den Fototermin benötigt. »Vier 
gewinnt« ist nur eines von vie-
len Requisiten und Angeboten, 
die im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Stadt Stockach 
zum Einsatz kommen. 140 Ver-
anstaltungen von über 50 An-
bietern stehen in dem 44 Seiten 
starken Heft, wurde beim Pres-
setermin im Freibad im Oster-
holz bekannt gegeben. 

Wer schon in den Startlöchern 
steht, muss sich noch ein wenig 
gedulden: Verteilt wird das 
Stockacher Ferienprogramm ab 
Samstag, 24. Juni, im Rahmen 
des »Schweizer Feiertags«, er-
klärt Christina Kästle von der 
»Tourist-Info«. Anmeldungen 
werden ab Montag, 26. Juni, 
entgegengenommen, wobei die 
jeweiligen Ansprechpartner un-
ter den Programmpunkten mit 
Kontaktdaten angegeben sind. 
Wie überhaupt die Orientierung 
innerhalb des Heftes denkbar 
einfach und nutzerfreundlich 
gehalten ist: Veranstaltungen 
für Kinder sind mit dem »Sto-
cki«, dem liebenswerten blon-
den Jungen mit Basecap, ge-

kennzeichnet, und Events für 
die ganze Familie werden von 
der gesamten »Familie Stocki« 
umrahmt.
Evergreens sind im Programm 
enthalten, führte Kulturamts-
leiter Stefan Keil aus: Klassiker 
wie die Besichtigung der DRK-
Rettungswache, der Besuch bei 
der Feuerwehr oder die Kirch-
turmbesteigung. Aber es gibt 
auch Neues. Wie die Aktionen 
im Stadtgarten mit Bewegungs-
geschichten für Kinder im Alter 
zwischen sechs und acht Jah-
ren, »Indian Balance« oder Mal-
Aktionen. Angebote der Stadt-
jugendpflege, von Vereinen, 
Privatpersonen, Institutionen 
und anderen Mitorganisatoren 
runden den Kanon der High-
lights ab. Für Gäste gibt es zu-
dem ein besonderes Schman-
kerl: Sie können mit der VHB-
Gästekarte, die es bei ihrem 
Vermieter oder Hotelier gibt, 
Rabatte erhalten. 
Das Sommerferienprogramm 
der Stadt Stockach wird ab 
Samstag, 24. Juni, verteilt. Zu 
haben ist es danach in der Tou-
rist-Info im Kulturzentrum »Al-
tes Forstamt« in der Salmanns-
weilerstraße 1 in der Oberstadt, 
in verschiedenen Einzelhan-
delsgeschäften oder im Freibad 
im Osterholz. Stadtjugendpfle-
ger Frank Dei und sein Team 
werden das informative Heft 
zudem an den Grundschulen 
verteilen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Für Fun in den Ferien
Stockacher Ferienprogramm ab 24. Juni zu haben

Viele Aktionen stehen im Ferienprogramm der Stadt Stockach: Auf 
den Start freuen sich Giannina Bartholz, die ein Freiwilliges Sozia-
les Jahr bei der Stadtjugendpflege absolviert, Christina Kästle von 
der Tourist-Info, Stadtjugendpfleger Frank Dei, Stadtwerke-Chef 
Jürgen Fürst sowie Kulturamtsleiter Stefan Keil. swb-Bild: sw
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Eigeltingen 
FSG ZI-HI-HO
Grümpelturnier am 15. und 16 
Juli auf dem Sennhof in Zizen-
hausen. 
Anmeldungen bis Freitag, 30. 
Juni, im Internet unter www.
fsg-zi-hi-ho.de.

Mühlingen
VEREINSGEMEINSCHAFT
Teilnahme an Fronleichnams-
prozession, Do., 15.6., 9 Uhr.

Nenzingen
SCHÜTZENVEREIN
Westernschießen vom 15.6. - 
18.6., Schützenhaus.

Stockach
LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Straußenfarm-Besichtigung in 
Stockach-Airach, Fr., 16.6., 15 
Uhr, Straußenfarm Hegau-Bo-
densee, Airach 3, Stockach. 
Anmeldung Diana Specht, Tel. 
0160/3657215.

Evangelische Kirchen: Got-
tesdienste am 15. Juni sowie 
am Wochenende vom 17. und 
18. Juni 2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 10.30 
Uhr Ökomenischer Gottes-
dienst am Zollhaus.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste an Fronleichnam, 
Donnerstag, 15. Juni, sowie 
am Wochenende vom 17. und 
18. Juni 2017: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Mi., 19 Uhr Vor-
abendmesse zu Fronleichnam. 
Do., 9 Uhr Festgottesdienst. 
Sa., 18.30 Uhr Sonntagsvor-
abendmesse, So., 10.30 Uhr Hl. 
Mese und Kinderkirche.
»Zizenhausen«: Do., 9 Uhr 
Festgottesdienst, anschl. Pro-
zession.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Mahlspüren«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Patrozinium.
«Mühlingen«: Do., 9 Uhr Fest-
gottesdienst, anschließend fin-

det eine Prozession statt. 
»Raithaslach«: Mi., 19 Uhr 
Vorabendmesse zu Fronleich-
nam.
»Zoznegg«: Mi., 19 Uhr Vor-
abendmesse zu Fronleichnam, 
So., 9 Uhr Gottesdienst zum 
Patrozinium.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Do., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier, Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Ludwigshafen«: So, 10.30 
Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst.
»Wahlwies«: Mi., 19 Uhr Vor-
abendmesse zu Fronleichnam, 
So., 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier.
»Espasingen«: So., 9 Uhr, Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: So., 9.30 Uhr 
Festgottesdienst zum Patrozi-
nium.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse St. Martinska-
pelle.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Rorgenwies«: keine Messe.

Da schlägt die Unterhaltung 
hohe Wellen, und die Festwo-
gen schlagen über den Besu-
chern zusammen. Der Häfler 
Hafen wiegt sich im Takt von 
Musik, Kulinarischem und 
Spannung - beim »Hafenfest« 
in den Uferanlagen rund um 
das »Zollhaus« in Ludwigsha-
fen. Am Samstag, 17., und 
Sonntag, 18. Juni, schwimmen 
Gäste angenehm im flüssigen 
Fetentaumel. 
Start der See-Sause ist am 
Samstag, 17. Juni, um 12 Uhr, 
wenn Schnäppchenjäger und 
Flohmarktfans in den Uferanla-
gen bis in die Nacht hinein auf 
die Pirsch gehen können. »Von 
frischem Obst bis hin zu kunst-
handwerklichen Gegenständen 
wird einiges geboten«, ver-
spricht der Pressetext. Und 
auch musikalisch müssen die 
Feiernden nicht auf dem Tro-

ckenen sitzen, denn die »Brass 
Band« wird das »Hafenfest« ge-
gen 17 Uhr musikalisch beglei-
ten. Zuvor wird das Fest feier-
lich mit Kanonenschüssen und 
Fassanstich eröffnet. Als eine 
Neuerung werden in diesem 
Jahr zwei Festbühnen in der 
Sernatingen Straße aufgebaut, 
die die Gäste fetzig aufhorchen 
lassen. Die »Lustigen Hanno-
ken« und die »El Stars« aus 
Bodman greifen in die Tasten 
und Saiten, während die örtli-
chen Vereine für Gaumen-
schmäuse und kulinarische Er-
lebnisse sorgen. Außerdem neu 
im festlichen Angebot ist die 
wunderschön illuminierte Fest-
meile. 
Am Sonntag wird weiter gefes-
tet. Der Tag beginnt mit einer 
geistlichen Note - um 10.30 Uhr 
wird ein ökumenischer Gottes-
dienst auf der Wiese vor dem 
»Zollhaus« zelebriert. Musikali-
sche Unterhaltung ist an die-
sem Tag garantiert. Sie kommt 
ab 11 Uhr von dem Musikverein 
Friedingen, dem Musikverein 
Hoppetenzell, dem Musikverein 

Raithaslach-Münchhöf und den 
»Seetal-Musikanten« aus Espa-
singen. In den Uferanlagen vor 
dem »Zollhaus« werden beim 
Kinderflohmarkt allerlei Schät-
ze verkauft und Kinderzimmer-
träume angeboten werden. Eine 
Anmeldung zur Teilnahme ist 
nicht notwendig. Und um 12.30 
Uhr gibt es dann etwas für die 
Augen. Der Turnverein Lud-
wigshafen zeigt beim Kinder-
schauturnen sein Können. 
Das »Hafenfest« ist laut Veran-
stalter etwas für die ganze Fa-
milie. Bungee-Jumping, Tram-
polin, Brandcontainer-Show, 
Schnupper-Stand-Up-Paddeln 
und andere Abenteuer begeis-
tern alle Altersklassen quer 
durch die Generationen. »Darü-
ber hinaus erleben Besucher bei 
der Zaubershow des »Circus of 
Illusions« eine Welt voller Ma-
gie, zauberhafter Geheimnisse 
und optischer Täuschungen«, 
berichtet der Pressetext von be-
zaubernden Momenten beim 
»Hafenfest«.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Flüssiger Festspaß
»Hafenfest« mit starken Unterhaltungswogen

Bodman-Ludwigshafen Kirchen

Große Sprünge sind beim »Hafenfest« in Ludwigshafen garantiert: Der Turnverein Ludwigshafen präsen-
tiert wieder sein Können. swb-Bild: sw

 Zum zehnjährigen Jubiläum 
der »Stockacher Tafel« in der 
Aachbachstraße 22a erreichte 
das WOCHENBLATT die fol-
gende gereimte Leserzuschrift: 
»Am 13. Juni 2007 hot‘s 
a‘gfange/seitdem sind zehn 
Johr vugange. 
Höhe und Diefe hot se ibersch-
tande/ischt aber immer wieder 
a‘glanded.
Au beim Hochwasser vu de 
Aach/wared viel helfende 
Händ‘ parat.
Die schtond au jede Woche im 
Lade/vudeiled s‘Nötigschd fer 
de Mage.
Dodefer kamer nu vu Herze 
danke/winsche, dass ihr Eifer it 
dued wanke.
Frau Ibbeken, d‘Seele vu de Ta-
fel, goht/ä gued b‘schtellt Haus 
hinterlot.
Zieht zruck in ihren Heimatort/
so goht ä schtarke Frau von 
Bord.
Des hot se nu mit Herzblued 
kenne schaffe/sich ehreamtlich 
fer de Nägschde uffraffe. 
I winsch zum Neuschtard vu 
ganzem Herze/ä guede Zeit, 
viel Freid und kone Schmerze.«
d‘Nelleburgere Sophie Schu-
bert, Stockach

Raum Stockach 

Vereine

 Ein Tag voller Abwechslung 
und Spannung wird angeboten 
und organisiert. Am Mittwoch, 
28. Juni, führt der VdK-Orts-
verband Stockach einen Tages-
ausflug ins Tannheimer Tal 
durch. Der Fahrpreis beträgt 25 
Euro einschließlich Busfrüh-
stück und »Bähnle«. Die Ab-
fahrtszeiten sind: 7.05 Uhr - 
Vögele; 7.09 Uhr - Busbahnhof; 
7.12 Uhr - Wohnparc Stumpp; 
7.27 Uhr - Eigeltingen; 7.39 
Uhr - Wahlwies. Die Rückkehr 
in Stockach wird zwischen 20 
und 20.30 Uhr erfolgen. An-
meldungen werden am Mitt-
woch, 21. Juni, vormittags von 
Renate Velten unter der Tele-
fonnummer 07771/79 24 entge-
gengenommen. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen. Auf 
eine rege Teilnahme freut sich 
die Vorstandschaft.

Ausflug mit
Bahnfahrt

Raum Stockach

Stockach

 Das evangelische Pfarramt in 
der Tuttlinger Straße 2 in 
Stockach bleibt bis Dienstag, 
20. Juni, geschlossen. In seel-
sorgerischen Notfällen hilft Pe-
tra Domm unter der Rufnum-
mer 07771/26 41 weiter.

Pfarramt bleibt
geschlossen

Für den 
Nächsten 

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

15.06.2017
Dr. U. Roczyn, Tel. 07731/947023
17./18.06.2017
F. Eylandt, Tel. 07775/938122

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Wir suchen für unsere Filiale in Stockach

Teamleiter (m / w) / Verkaufskräfte in Vollzeit (m/w) / 
Verkaufskräfte in Teilzeit (m/w) / Minijobber (m / w)
Ihre Chance: Sie haben Freude am Umgang mit Menschen und interessieren sich für Mode? 
Dann würden wir uns freuen, Sie in unserem Team willkommen zu heißen!

Wir suchen Azubis! 
Fachwirt für Vertrieb im Einzelhandel (m / w) / 
Handelsfachwirt (m / w) / Verkäufer (m / w) / 
Kaufmann im Einzelhandel (m / w) 
Ihre Aufgaben: Sie lernen bei uns den Alltag einer KiK Filiale kennen und sorgen gemeinsam mit Ihrem Team 
dafür, dass sich unsere Kunden bei uns wohlfühlen. Die perfekte Ergänzung zur praktischen Ausbildung liefert 
die theoretische Ausbildung in der ortsansässigen Berufsschule oder im Bildungszentrum des Einzelhandels.

Ihr Profi l: Gleich ob Hauptschulabschluss, Realschulabschluss, schulischer Teil der Fachhochschulreife oder 
das Abitur - KiK hat für jeden Schulabschluss ein entsprechendes Berufsbild für Sie im Angebot. Sie sollten 
Interesse an Handel und Mode haben sowie Freude am Umgang mit Menschen mitbringen.

Kommen Sie einfach vorbei: 22.06.2017 · 10-17 Uhr
KiK Filiale Stockach · Pfarrstraße 15 · 78333 Stockach

BEWERBERTAG
OFFENER

Am 22.06.2017 
10-17 Uhr

Weitere Infos auf
www.kik.de/karriere

Willkommen im Team
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Der VfR Stockach stellt seine 
Weichen in Richtung Zukunft: 
Mit Stefan Pröhl konnte laut 
Geschäftsführerin Nathalie Beu 
ein neuer Trainer in der Nach-
folge von Neno Rogosic ver-
pflichtet werden, und in der Ju-
gendarbeit ermöglicht eine 
Spielgemeinschaft mit der FSG 
Zizenhausen-Hindelwangen-
Hoppetenzell und dem SV Win-
terspüren-Zoznegg die Stär-
kung junger Talente und die 
Beibehaltung einer nachhalti-
gen Nachwuchsförderung. Der 
Vertrag zur Zusammenarbeit 
sei unterschrieben, teilt VfR-
Vorsitzender Volker Kabusreut-
her im Pressetext mit.
Die Modalitäten für die Zusam-
menarbeit auf Jugendebene 
wurden ebenfalls festgezurrt: 
Die Spielgemeinschaft kann in 
jeder Altersgruppe zwei Mann-
schaften in die neue Saison 
schicken, wobei die Teams jeder 
Altersgruppe miteinander trai-
nieren. So sollen laut Volker 
Kabusreuther bereits bestehen-
de Freundschaften nicht ausei-

nandergerissen werden: »Das 
Training und die Spiele werden 
weiterhin bei den in der Spiel-
gemeinschaft beteiligten Verei-
nen im Wechsel weiterlaufen, 
somit ist gewährleistet, dass die 
Jugendlichen die Zugehörigkeit 
ihres Heimatvereins nicht ver-
lieren.« Die Trainer aus allen 
Vereinen wurden in die neue 
SG übernommen, und es ent-

standen neue Coach-Teams in 
allen Mannschaften. Auch das 
war den Verantwortlichen 
wichtig, damit die Kinder ihre 
vertrauten Trainer als An-
sprechpartner und Kontaktper-
sonen behalten. 
Als Grund für die Kooperation 
wird angeführt, dass es in allen 
Vereinen Schwierigkeiten bei 
der Bildung von Jugendmann-

schaften gab. Nach der Schaf-
fung der Spielgemeinschaft 
können die Jugendlichen der 
D-Jugend in der Bezirksliga, 
der höchsten Liga in diesem Al-
ter, kicken, und die C-Jugend 
tritt in der Landesliga an. Für 
die Verantwortlichen ein richti-
ger, ein wichtiger Schritt. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Teamwork für das runde Leder
VfR Stockach mit Spielgemeinschaft und neuem Trainer

Teamwork im Zeichen des runden Leders: (hintere Reihe von links) Jürgen Winkler, zweiter Vorsitzender 
FSG Zizenhausen, Alexander Krebs, Jugendleiter FC Zoznegg, Oliver Roller, VfR-Jugendleiter, Kai Uwe 
Hoffmann, Jugendleiter FSG Zizenhausen, (vordere Reihe von links) Alexander Bösch, erster Vorsitzen-
der SV Winterspüren, Hans Peter Aicheler, Jugendleiter SV Winterspüren, Volker Kabusreuther, erster 
VfR-Vorsitzender, und Rainer Bühler, erster Vorsitzender FSG Zizenhausen. Auf dem Bild fehlt Manfred 
Aicheler, erster Vorsitzender FC Zoznegg. swb-Bild: Veranstalter 

Raum Stockach 

 Die Landfrauen Stockach-En-
gen können unter der fachkun-
digen Anleitung der Floristin 
Julia Hirt sommerliche Tür-
kränze gestalten. Der Kurs fin-
det am Samstag, 8. Juli, um 14 
Uhr in der Honstetter Straße 10 
in Eigeltingen-Eckartsbrunn 
statt. Anmeldungen bei Doris 
Hirt unter 07774/60 60. 

Schmuck für
die Türen

Das Gemeindeteam von Mahl-
spüren im Hegau lädt herzlich 
zum Vitusfest am Sonntag, 18. 
Juni, ein. Um 10 Uhr findet der 
Festgottesdienst mit Prozession 
statt, der von Kirchenchor, Mu-
sikverein und dem Gemeinde-
team mitgestaltet wird. An-
schließend ist ein Stehempfang 
geplant. Je nach Wetter wird er 
entweder vor der Kirche oder 
im Rathaus abgehalten. 

redaktion@wochenblatt.net

Vitusfest wird
begangen

 Der DRK-Ortsverein Stahrin-
gen-Wahlwies führt am Sams-
tag, 1. Juli, eine Altpapier-
sammlung in Wahlwies und 
Stahringen durch. Zeitungen 
und Zeitschriften sowie Katalo-
ge sollten daher bis 8.30 Uhr 
am Straßenrand bereitgestellt 
werden. Nicht mitgenommen 
werden Kartons, Fensterbrief-
umschläge oder braune Papiere 
wie Briefumschläge, weil bei 
der Beimischung solcher Papie-
re weniger oder keine Erlöse er-
zielt werden. Das Papier sollte 
in handlichen Bündeln und gut 
sichtbar abgestellt werden, Fo-
lien an eingeschweißten Pro-
spekten sind zu entfernen, und 
es sollten Schnüre statt Klebe-
streifen verwendet werden. Wer 
keine Lust zum Bündeln hat, 
kann das Papier auch am Con-
tainer zwischen 9 und 12 Uhr 
abgeben. Bei Platzproblemen 
kann das Papier auch direkt 
beim DRK abgegeben werden. 
Infos unter 07738/76 66. Der 
Erlös der Papiersammlung ist 
eine wichtige Einnahmequelle 
für den DRK-Ortsverein. 

Altpapier wird
entsorgt

Eigeltingen

Mahlspüren im Hegau

Wahlwies

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Türe zur Integration in die Arbeitswelt
Wie funktioniert es?
Auf dieser Seite finden Sie als Unter-
nehmer Bewerber, die meisten da-
von sind Geflüchtete, die bei uns
eine zweite Heimat gefunden haben. 
Wenn Sie an einer/einem Bewerber/in
interessiert sind, können Sie sich di-
rekt an die Beschäftigungsgesell-
schaft des Landkreises Konstanz
(Tel. 07732/8233800, werktags
8.00 bis 16.00 Uhr oder per E-Mail
an andreas.haefele@bg-KN.de)
wenden. Hier stehen Ihnen weitere
Bewerber zur Verfügung. Sprechen Sie
Hr. Häfele und sein Team einfach an.

Unterstützt wird diese Aktion durch:

HHG
Stockach e.V.

»Dank der Unterstützung vieler
Sprachpaten sprechen die
meisten der Geflüchteten in
Stockach schon ganz gut
deutsch. Einige sind sogar in
Ausbildung oder haben Arbeit
gefunden. Für sie ist das so
wichtig, dass sie arbeiten kön-
nen. Sie wollen Deutschland
etwas zurück geben und
»Danke« sagen«, hebt auch
Sonia Steidle aus Orsingen-
Nenzingen, Sprachpatin und im
Rahmen von Kunstprojekten
mit Flüchtlingen Arbeitende, die
Bedeutung des Projekts »Tür zur Integration von Flüchtlingen in die Arbeits-
welt« hervor. Diese Aktion ist ein Teamwork verschiedener Beteiligter wie
des Gewerbevereins und der Stadt Radolfzell, der Beschäftigungsgesell-
schaft des Landkreises Konstanz, der Stadt und Handel, Handwerk und
Gewerbe Stockach (HHG) sowie des WOCHENBLATTs. swb-Bild: privat

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Pflegerhelfer

• Schul-/Studienjahre: 5

• Berufserfahrung: Pflegerhelfer

• Berufswunsch: Pflegerhelfer

• Herkunft: Kamerun, geb. 1983

• Wohnort: Öhningen

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 494

Bewerber (w) sucht Arbeitsplatz als 
Informatiker

• Schul-/Studienjahre: 22

• Berufserfahrung: Informatiker

• Berufswunsch: Informatiker

• Herkunft: Nigeria, geb. 1976

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 1

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Bauarbeiter, Maler

• Schul-/Studienjahre: 0

• Berufserfahrung: Bauarbeiter

• Berufswunsch: Bauarbeiter, Maler

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1972

• Wohnort: Singen

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 577

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Elektroniker

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Elektroingenieur

• Berufswunsch: Elektroniker

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1969

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 511

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Maler

• Schul-/Studienjahre: 8

• Berufserf.: Maler, Maler Nachrücker

• Berufswunsch: Maler

• Herkunft: Syrien, geb. 1985

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 545

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Fliesenleger

• Schul-/Studienjahre: 6

• Berufserf.: Fliesenleger, Metallverarb.

• Berufswunsch: Fliesenleger

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1991

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 207

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Metzger

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserf.: Metzger, Schuhmacher

• Berufswunsch: Metzger

• Herkunft: Syrien, geb. 1996

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 609

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Bauarbeiter

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Bauarbeiter

• Berufswunsch: Bauarbeiter

• Herkunft: Irak, geb. 1993

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 345

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als
KFZ-Mechaniker

• Schul-/Studienjahre: 7

• Berufserf.: Automech., Fensterbauer, Schweißer

• Berufswunsch: KFZ-Mechaniker

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1990

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 585

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Maler, Gärtner

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Alten-/Krankenpfleger

• Berufswunsch: Maler, Gärtner

• Herkunft: Irak, geb. 1989

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 580

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Möbelbauer, Landwirt

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Möbelb./Schweißer

• Berufsw.: Möbelbauer, Landwirt

• Herkunft: Syrien, geb. 1966

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 671

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Maschinenelektroniker

• Schul-/Studienjahre: 14

• Berufserf.: Elektroniker, Fitnesstr.

• Berufsw.: Maschinenelektroniker

• Herkunft: Iran, geb. 1981

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 109

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als
Altenpfleger, Maler, Küchenhelfer

• Schul-/Studienjahre: 5

• Berufserf.: Altenpfleger, Autolackierer

• Berufsw.: Altenpfl., Maler, Küchenh.

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1967

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 152

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Landwirt

• Schul-/Studienjahre: 5

• Berufserfahrung: Landwirt

• Berufswunsch: Landwirt

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1995

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 159

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Elektriker

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Elektriker

• Berufswunsch: Elektriker

• Herkunft: Irak, geb. 1995

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 226

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Elektriker

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Elektriker

• Berufswunsch: Elektriker

• Herkunft: Irak, geb. 1981

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 244

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Fahrradmechaniker

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Radrennfahrer

• Berufswunsch: Fahrradmechaniker

• Herkunft: Irak, geb. 1993

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 255

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Gärtner, Bauarb., Bauer
• Schul-/Studienjahre: –

• Berufserfahrung: Bauer

• Berufsw.: Gärtner, Bauarb., Bauer

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1994

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 651
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